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Vorrang des Flächenschlüssels vor dem Umsatzschlüssel bei 
Vorsteueraufteilung bezüglich eines gemischt genutzten Gebäudes

Für Eingangsleistungen zur Herstellung eines Gebäudes, mit dem sowohl 
steuerfreie als auch steuerpflichtige Vermietungsumsätze erzielt werden, ist die
Aufteilung der Vorsteuern erforderlich. Die Berechtigung zum Vorsteuerabzug 
besteht nämlich nur für die steuerpflichtigen Ausgangsumsätze. Seit dem 
1.1.2004 gilt bei einer Vorsteueraufteilung der Vorrang des Flächenschlüssels 
vor dem Umsatzschlüssel, welcher in vielen Fällen günstiger für den 
Steuerzahler war. Der Vorrang des Flächenschlüssels gilt aber nur für solche 
Vorsteuerbeträge, die der Vorsteuerberichtigung unterliegen, insbesondere also
aus Anschaffungs- und Herstellungskosten von Wirtschaftsgütern.

(Quelle: Urteil des Bundesfinanzhofs)

Geschäftsveräußerung im Ganzen auf mehrere Umsatzsteuer-Subjekte

Eine Geschäftsveräußerung liegt vor, wenn

· ein Unternehmen oder ein in der Gliederung eines Unternehmens gesondert 
geführter Betrieb

· im Ganzen

· entgeltlich oder unentgeltlich übereignet oder in eine Gesellschaft eingebracht
wird.

Nicht umsatzsteuerbar sind die im Rahmen der Geschäftsveräußerung 
bewirkten Umsätze nur, wenn

· die Geschäftsveräußerung an einen anderen Unternehmer

· für dessen Unternehmen erfolgt.

Dies gilt auch dann, wenn der Erwerber hierdurch seine unternehmerische 
Tätigkeit erst beginnt.

Wird ein einheitlicher Geschäftsbetrieb auf mehrere Umsatzsteuer-Subjekte 
(z. B. Aufteilung eines Einzelunternehmens in eine GbR und eine 
GmbH & Co. KG) übertragen, liegt nach einem Urteil des Finanzgerichts 
Nürnberg eine nicht umsatzsteuerbare Geschäftsveräußerung vor, wenn die 
Erwerber den früheren Geschäftsbetrieb in der bisherigen Form nur gemeinsam
weiterführen können und dies auch tun.

Die abschließende Entscheidung trifft der Bundesfinanzhof.

Herausgeber und Druck:
DATEV eG, 90329 Nürnberg

Herausgeber und Redaktion:
Deutsches Steuerberaterinstitut e.V., Littenstraße 10, 10179 Berlin
Diese fachlichen Informationen können den zugrunde liegenden Sachverhalt oftmals nur 
verkürzt wiedergeben und ersetzen daher nicht eine individuelle Beratung durch Ihren 
Steuerberater. Dieser Informationsbrief ist urheberrechtlich geschützt. Jede vom Urheberrecht 
nicht ausdrücklich zugelassene Verwertung bedarf der schriftlichen Zustimmung der 
Herausgeber.


